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11. Senioren-Messe
Die 11. Senioren-Messe, die vom 4. bis
8. April in den Züspa-Hallen in Zürich
durchgeführt wurde, fand reges Interes-
se. Zwar konnte die Steigerungsrate vom
letzten Jahr (50 Prozent mehr Eintritte
als imJahr vorher) nicht wiederholt wer-
den. Das Ziel der Messeleitung jedoch,
die Besucherzahl von 18300 zu halten,
konnte erreicht werden: 18 700 Besu-

cherinnen und Besucher konnte der
Veranstalter Giuseppe R. Brem melden.

Die «sportliche» Pro Senectute

Auch an dieser Messe war Pro Senectute
wieder mit einem grösseren Stand ver-
treten. Ein Laufband, auf dem man sei-

ne Kondition testen konnte, war hier
die grosse Attraktion. Eine zweite, viel-
genutzte Möglichkeit war die Korbball-
Anlage, wo man sein Ballgefühl und sei-

ne Treffsicherheit überprüfen konnte.
Gefragt war auch das von Pro Senec-

tute geführte «Café». Hatten viele Be-

sucherinnen und Besucher in den ver-
gangenen Jahren ein Restaurant ver-
misst, so bot ihnen nun Pro Senectute
die Gelegenheit, bei einer Tasse Kaffee
oder Tee ihre müden Glieder auszuru-
hen und den Hunger mit Sandwichs
und Kuchen zu stillen.

1216 Personen machten beim
Zeitlupe-Wettbewerb mit

Selbstverständlich war neben der Pro
Senectute auch die Zeitlupe vertreten -
dieses Jahr mit einem eigenen kleinen
Stand. Auch so war die Aufmerksamkeit
der Besucherinnen und Besucher sehr

hoch, machten doch etwa 200 Perso-

nen mehr am Wettbewerb mit als letz-
tes Jahr.

Anziehungspunkt: Senior Atelier

Das «Senior Atelier» wurde seinem Na-

men gerecht: Verschiedene Senioren
zeigten, wie sie ihre Hobbys pflegen.
Diese «Ateliers» zogen viele Zuschaue-
rinnen und Zuschauer an, welche zum
Teil die Künstler und Künstlerinnen bei
der Arbeit regelrecht belagerten und
über ihre Tätigkeiten Auskunft haben
wollten.
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Seit 20 Jahren malt Helen Lang-Graf (66) aus Niederuzwil naive Bilder in
Appenzeller Tradition. Die Bilderfanden grossen Anklang und waren praktisch
ausverkauft. Fotos £/
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Am «Pro-Senectute-Stand» wurde nicht nur über verschiedene Dienstleistungs-
angebote informiert, sondern man konnte sich auch sportlich betätigen, auf
einem Rollband gehen, wandern oder laufen oder seine Treffsicherheit beim
Korbball testen. Wer sich vom den Strapazen der Senioren-Messe erholen
wollte, konnte das bei einem Tässchen Kaffee im «Pro-Senectute-Café» tun.



Im «Senior Atelier» getroffen

Oskar Huber traf ich, als er inmitten
einiger interessierter Besucherinnen
und Besucher bereitwillig über sein

«Hobby» - er verarbeitet Natursteine
und Metall - Auskunft gab. Dabei ver-

gass er nicht, ganz automatisch seine
Arbeit weiter zu führen. Er schliff einen
mit weissen Streifen strukturierten
grünen Stein. Auf dem Tisch nebenan
hatte er viele mit Metall weiterverarbei-
tete Gegenstände ausgestellt, Kerzen-
Ständer, Ringe usw. Seine Frau und
seine Tochter führten unermüdlich
«Verkaufsgespräche».

Oskar Huber aus Kappel war vor sei-

ner Pensionierung Schmied. Als er noch
arbeitete, las er einmal in einer Zeit-
schritt einen Arikel mit dem Titel «Stei-

ne zum Glänzen gebracht». Nach seiner

Pensionierung fiel ihm dieser Artikel
wieder in die Hand. Von neuem wurde

Hildegard Stahl (67) bastelt diese
herzigen Puppen seit sechs Jahren,
vorher machte sie solche aus Stoff
und Porzellan. Als einzige «Werbung»
nimmt sie an Hobbyausstellungen teil
und verkauft ihre Puppen von zu
Hause aus. Foto #/

Das Team der Zeitlupe löste sich bei
der Standbetreuung ab. Ursula Karpf
verteilt die neuste Nummer der
Zeitlupe und Margrit Burger (hinten)
hilft beim Wettbewerb, natürlich
ohne das Gewicht der Zeitschriften
im Netz zu verraten. Foto at

Oskar Huber aus Wohlen fertigt aus
geschliffenen Steinen wahre
Kunstwerke. Fotozfc

er von diesem Kunsthandwerk ange-
sprachen, belegte sofort in der Klub-
schule in Wohlen Kurse, in denen er

lernte, die Steine zu bearbeiten und mit
Silber einzufassen.

Da seine Frau und er gerne wandern,
können sie beide Hobbys miteinander
gut verbinden: Auf Wanderungen in
den Gegenden bei Arosa, Davos, Ho-

spental und Mattmark finden sie die
herrlich roten und grünen Steine. Und
da komme es schon ab und zu vor, dass

ihr Rucksack schwerer wird, als eigent-
lieh geplant... Franz Ki/chherr

D/e Gewinner des Wettbewerbes

Hauptgewinn.'
F/'ne Woche A/cf/V- und fr/ehn/sfenen
im Spo/thofe/ Pa/sana Arosa für zwei
Personen (Wert: Pr. 7 990.-):
Afedna Wiederkehr, Brunnen

Trostpreise:
ye eine Pe/'seopofheke (Wert Pr. 30.-)
gestiftet von der /nfernof/ono/en
Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen:

• Wi/he/m/na Bakeseder, Zürich
• Offo ßi||hot Zürich

• Gottfried Denz/er, Pfäff/'kon ZF/

• Maria Nufer, Zürich

• Wa/traud Meier, Zürich

ye eine Broschüre «Bund ums Ge/d»

von Trudy Frosch Suter

(Wert Fr. 20.40):
• A/bert ke//er, Zürich

• Margrit Dö//enbach, Uster

• Aifred Stamm, Scha/unen

/e ein frste-H/'/fe-Sef (Wert Fr. 7 0.S0)

gestiftet von der /nfernatfona/en
Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen:

• Kart £pp, Zürich

• fosef Knüse/, Zug
• F/ans Deiss, k/oten

• F/ansrudo/f ßaer, Bapperswi/
• Otto Furrer, Zürich

Wie schwer wohl die Zeitschriften
in diesem Netz sind? Fotozk

7 2 7 6 Personen versuchten am

Zeit/upe-Stand, das Gewicht der

Zeitschriften in einem Netz zu
schätzen. Viele sind dem tatsäch-
//'eben Gewicht sehr nahe gekommen,
zwei haben sogar aufs Gramm genau
geschätzt (unter diesen beiden wurde
der F/auptgew/'nn ausge/ost).
Die dre/'ssig Zeitschriften wogen
4320 Gramm.
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